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Kırche

MUSSNER, Branz: Die Kraft der Wurzel. Juden- (13—26) Israels Erwählung bleibt bestehen. Die
LU; — Jesus Kırche. Freiburg: Herder 1987 192 Verstockung Israels bezieht sıch Streng auf „dem

Lw 39,— Evangelıum gegenüber“ 46) Das „Unjudentum“
„Fur den Vertasser wurde iın den etzten Jahren Klausner) beı Jesus und Paulus äßt Mußfßner die

das Myster1ium, das ‚Jesus VO Nazareth‘ heıfßst, Frage stellen, W 4S „unjüdısch“ 1St. Dazu gehört
immer denkwürdiger, VOT allem 1n Verbindung be1 Paulus in der Rechtfertigungslehre dıe
mMiı1t der Frage, VO seiınen jJüdıschen „Grundthese, da{fß der Mensch ‚nıchts AUS Werken

des Gesetzes, sondern durch den GlaubenZeıt- und Glaubensgenossen nıcht als der erkannt
wurde, als den WIr Chrısten ıhn verkünden und Jesus Christus gerechtfertigt werde  CC (69), VOT

verehren. ber ebenso würde für mich ımmer allem 1aber der Anspruch Jesu, da „Größeres
denkwürdiger die Frage, WIr Christen 1ın 1st als der Tempel“ der der „Anspruch auf dıe
dem gekreuzıigten Juden un: Handwerker Jesus göttlıche Vollmacht ZU!1 Sündenvergebung“. [Da-
AUS dem ortf Nazareth in Galıliäa den Messıas, Ja MI1t hat sıch Jesus „Adus dem Judentum herauskata-
den Sohn (sottes sehen.“ Mıt diesen Worten pultiert“ 121) Eıne spezıfısche Dıtterenz Z7W1-
beschreıibt Mußflner 1mM Vorwort, W ds ih: dahın schen Judentum und Kırche sieht MufßSner 1n dem
geführt hat, den „Traktat ber dıe Juden“ (1979) Begriff VO „Reinheıt“ be1 Jesus und in der
jetzt „fortzuschreiben“. Dieser Weg hatte für ıh Kırche. „ Was 1sSt durch Jesus VO Nazareth Neues
begonnen mıiıt der Kommentierung des Jakobus- 1n die Weltr gekommen?“> das 1St eine
briefs ”1987) und des Galaterbriets besonders bewegende Frage FEıne Lehre VO der
°1988) Erst W dl ann bestimmt durch das Kon- Kırche 1St „ohne Blıck auf Israel“ nıcht entwık-
zilsdekret ber das Verhältnıs der Kırche den keln Aus der Tatsache, da{fß ach Paulus Gott
nıchtchristliıchen Religionen „Nostra Aetate“ selbst verfügt hat, da: Israel dem Evangelıum
WwI1e durch das Geschehen VO Auschwitz. gegenüber verstockt bleıbt, folgt für Mußfßner:

Dem Judentum gerecht werden un: „Der Jude muß ach dem Wıiıllen (Csottes bleiben
bıs ZU!r Parusıe des Messı1as“ (158; vgl 153—-159).gleich dıe eigene christliche Posıtion VO Neuen

Testament her verdeutlichen, dienen nıcht 1U „Der Samen“ Abrahams umfta(t auch die
dıe Abschnıtte „Judentum“ (11—72), sondern dem Evangelium gegenüber verstockten Juden
uch sJesus” 73—150) un! „Kırche“ 151—190).
Dıie „Fortschreibung“ gegenüber dem „Traktat Das Buch 1St spannend geschriıeben un:! gefüllt
ber dıe Juden“ besteht 1n der Präzısierung der mıt aktuellen Problemen. Mußner dl „Impulse
Aussagen und 1n der Klärung VO Miıf$verständ- ZU) Weiterdenken“ geben. Er L[UuUL 1es als eın
nıssen, dıe ıIn der HEUGFEN Diskussion entstanden Lehrer, der den Leser Selbstkritik, Umkehr
sınd Der Präzısierung diıent dıe erneute Ableh- und Gespräch einlädt. Feneberg 3
Nung der ede VO doppelten Heılsweg 32:61
u. O.) Klargestellt wırd, da{fß 1n Rom 10,4 „telos“
mM1t „Ende“ übersetzen ISt und da{ß Christus Wınu, Victor ].: „Im Namen des Teufels?“ Kriutı-
das Ende der Tora 1St „aufgrund der SaAaNZCI sche Bemerkungen Davıd Yallops Bestseller
paulinıschen (zesetzes- un! Rechtfertigungstheo- „Im Namen CGottes i Der myster1Ööse Tod des A
logıe“ (44, vgl 30) Weıtergeführt wırd sehr Tage-Papstes Johannes Pauls Stein Rhein
vieles: [Das „Toraleben 1m jüdıschen Verständnıiıs“ Christiana 1957 144 Kart. 17,—
1St nıcht Leistungsreligion, sondern Gehorsam Vıctor Wıllı, schweizerischer Vatikankorre-

1m GnadenbundCGottes Weısungen spondent, bemerkt ın der Eınleitung seiner AI
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tischen Bemerkungen“ dem Bestseller des CNS- gnugens” auch Katholiken. Hıer treibt die
ıschen Journalısten Yallop ber den Ner- Ite und Nıe erftüllte Sehnsucht ach dem „Papa
wartet ftrühen Tod Johannes Pauls I) vermoge angelıco“, dem Engelpapst, der meılnte [an

die „gewiıchtigen Mängel“ dieses Buchs 1L1UT A dil= ach dem ftrühen Tod — Johannes Pagl BEeEWESCH
zudeuten“ 20) Dıes stimmt. Der VO  ; W ill;ı dan- ware.
kenswert übernommene Beıtrag des Engländers „Wahrscheinlich hatte der sensıble Papst SC

Hebblethwaite 1n der renommıerten katholi- spurt, W1€e viele innerhal und außerhalb des
schen Wochenzeıtung he Tablet“ intormiert Vatikans mi1t ıhm als Papst nıcht zutrieden
sechr 1e] präzıser ber den Umgang Yallops MIt ren“: WEenNnn diese Bemerkung des Verfassers (46)
seiınen „Quellen“ un! „Informanten“. Der 1n autf den Vatıkan zutrifft, mMag I11all sıch iragen, ob
Luzern ebende Kırchenhistoriker Conzemius 1es nıcht schliımmer Wal, als WEeNnNn Jjene Cliıque
hat recht, WEeNN 65 für sınnlos hält, auf die gegeben hätte, die den Papst vergiften wollte.
Kombinatıonen un:! Unterstellungen Yallops 1mM Nıemand ann Nn, W1e€e Johannes Paul seınen
einzelnen einzugehen. Es genugt, Wendungen Pontitikat gestaltet hätte; 1e] spricht freilich da-
WwI1e diese notlieren: „Während der ehelose für, da: och konservatıver regıiert hätte als
Papst (Paul VI.) auf dıe yöttlıche Erleuchtung In seın Nachtolger.
Sachen Geschlechtsverkehr wartete”, sıch 7Zu befürchten 1St, da einer, der dieses Buch
ber dıe Tendenz klarzuwerden. gelesen hat, ber och nıcht das VO Yallop,

Das wirkliche Problem besteht darın, der Absıcht Wıllıis schleunigst
uch viele kirchengebundene Katholiken VO dıe- nachholen will, 7zumal sıch ber dıe unnötıgen
ser Story faszınıert werden. Wıllı erklärt 1es Polemiken des Verfassers, Umberto Eco
Miıt dem antıromıschen Aftekt nöordlıch der Al (dessen ratselhaften Bucherfolg mıt Yallop 1ın
pCHn ber weder 1es och dıe Lust Kriıminal- Zusammenhang bringt) der Hans Küng,

sınd dıe tiefere Ursache dieses „Lesever- geargert hat Köhler

New Age
Dıie Rückkehr der Zauberer. New Age Eıne nıcht, zweıtelhatte naturwıssenschaftliche Argu-
Kritik. Hrsg. HansJ)örg HEMMINGER. Reinbek: In ıhrer Scheinlogik entlarven 169)
Rowohlt 1987 Kart. 19,80 Angesıchts der vielen Ursprünge aller jener Bewe-

[)as magısche Wort „New Age“ weckt zugleıich SUNSCH, Praktiken un: Hoffnungen, dıe sıch mMiıt
Erwartungen un! Befürchtungen. Wo die eınen New Age verbinden, kann 1Ur eıne breite Intfor-
Identität un:! Selbstverwirklichung erhoftfen, matıon A4US$S Religionsgeschichte, Ethnologıe, Psy-
türchten andere subtile Weısen psychischer, chologie, Wıssenschaftstheorie, Relıgionssoz10-
bezahlter Manıpulatıon. Autfklärung 1St NOLWEN- logıe und Spirıtualıtät dıe wesentlichen Anlıegen
dıg Diese eistet eıne Gruppe VO Mıtarbeıtern erheben un:! dıe Getahren dieses modernen Kul-
der „Evangelischen Zentralstelle für Weltan- turprodukts benennen. Posıtıv wırd In New Age
schauungsiragen“ (Stuttgart) auf beste Weıse. angestrebt: Orıientierung, Ganzheıit, Zukunfts-
Von Je unterschıiedlicher Optik A4US betrachten S1e vergewıisserung, Identität (2 Allerdings 1St der
das schwer beschreibende Phänomen New Pantheismuss, der In einem holistischen Weltbild
Age Es kommen Wort: eın Relıgionswissen- mıtgegeben 1St, chriıstliıch nıcht „einholbar“.
schaftler, eın Theologe, eın Psychologe un:! Bıo- Angesıichts der 1n solchen optimıstıschen Welt-

und Menschenbildern nıcht übersehendenloge, eın Religionssoziologe und 1ederum eın
Theologe. Wohltuend der interdiszıplinären Selbsterlösung wırd Recht als Aufgabe der
Darstellung ISt, da{fß sıch dıe utoren VO Verur- Kırchen ZCNANNT, mıt solchen Programmen nıcht
teılungen zurückhalten und die Phänomene dıtfe- konkurrieren wollen; enn „Ssıe haben gerade
renzlert beschreiben. TIrotzdem scheuen S1€e sıch In heutiger geistiger Lage die Erinnerung daran
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